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Die Vielfalt und den Variantenreichtum von Verpackungen zeigt
Metsä Board in einem neuen Probensortiment. Die Proben sind aus
neuen Faltschachtel kar tonqualitäten von Metsä Board gefertigt
und die nen als An schauungs ma terial für An wendungen in Segmen -
ten wie Lebensmit tel, Kosme tik, Ge sund heit und bei Luxusver pa -
ckungen. Die zahlreichen Veredelungsverfahren können durch die
Kartonoberfläche für beeindruckende optische und haptische
Effekte noch gesteigert werden. 
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leinere Auflagen bei kürzer
werdenden Durchlaufzei -

ten sind aber kein Grund, eine
Lösung nur im Di gitaldruck zu
suchen. Geringere Losgrö ssen
lassen sich auch im Off set druck
bewältigen und hoch wer tige Dru -
cke allemal. Allerdings bietet der
Digi taldruck die kos tengünstige
Herstellung kleinster Auflagen
und via Print-on-Demand eine
Verringerung der Kosten für die
Lagerhaltung. Und obwohl das
Individualisieren schon immer Teil
des digi talen Druckens war, stösst
diese Charaktereigen schaft offen -
bar erst jetzt auf das Interesse der
Markenartik ler (siehe auch den
Beitrag auf Seite 34). 
Dabei ist der Verpackungsmarkt
das einzig verlässliche Wachs -
tums segment der Branche. Welt -
weit soll der jährliche Zuwachs
3% bis 5% betragen – und ausge -

TRENDS
BEI VERPACKUNGEN UND ETIKETTEN 
IST EINIGES IM UMBRUCH

Von Klaus-Peter Nicolay

K

Von immer kleiner werden de Verpa ckungseinheiten, immer strengeren Hy giene- und ständig
wechselnden Gesetzes vorschrif ten sowie dem andauernden Boom beim On line-Handel ist immer
dann die Rede, wenn der Wandel im Ver packungsmarkt be schrie ben werden soll. Dabei werde es
auch wichtiger, Verpackungen ressourcenscho nend herzu stellen und hoch wertig zu bedrucken. 

hend von etwa 560 Mrd. US-Dol -
lar im Jahr 2014 wurde im Verpa -
ckungsdruck 2017 die Mar ke von
600 Mrd. $ überschritten. Zudem
wächst der Markt für Wellpap -
pen-Verpackungen aufgrund des
Online-Han dels um über 4% und
erwirtschaftet weltweit jährlich
über 100 Mrd. $. 
Für Europa fallen die Prognosen
allerdings zurückhaltender aus.
Das Wachstum wird mit rund 1%
angegeben – für Faltschach teln,
Etiketten und flexible Verpa ckun -
gen gleichermassen. 

Diversifizierter 
Etiketten markt
Als Teil des Verpackungsdrucks
bietet der Etikettenmarkt eben -
falls interessante Perspektiven.
Etiketten haben einen Anteil von
knapp 10% am Verpackungsdruck
weltweit. Der globale Bedarf an

Buchbinderei Grollimund AG
Industriestrasse 4, CH-4153 Reinach BL

T +41 61 717 70 70, www.grolli.ch

Binden ist Vertrauenssache

      

Etiketten wächst nach Angaben
von Gallus derzeit um rund 4,4%
pro Jahr, lag 2018 weltweit bei
64,0 Mrd. m² bedruckter Fläche
(in Europa bei rund 16 Mrd. m²)
und soll weltweit einen Umsatz
von 27,7 Mrd. $ erreicht haben.
Daran soll der Markt der Selbst -

klebeetiketten etwa 40% aus -
machen.
Andere Quellen nennen zwar das
gleiche Wachstum, gehen aber
von höheren Umsatz wer ten aus.
Die Diskrepanz beim Zahlenma -
te rial entsteht durch unterschied -
liche Betrachtungs weisen. >

Das weltweite Etikettengeschäft ist ein um jährlich 4,4% wachsender Markt mit einem
aktuellen Volumen von 64,0 Mio. m² bedruckter Fläche und einem Umsatz von 
27,7 Mrd. $. Grösster Markt ist Asien mit 44% am Gesamtvolumen. (Quelle: Gallus.)
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Wird von einem Gesamt markt
gesprochen, muss immer hinter -
fragt werden, was diese Zahl ein -
schliesst. Per Definition müsste
der Gesamtmarkt den Maschi -
nen-Umsatz und den der Ver -
brauchsmaterialien (Substrate,
Folien, Farben) einschliessen so -
wie die Produktionswerte der
Druckereien beziehungsweise die
Verkaufspreise für alles, was sich
Etiketten nennt. Da dies bei Sta -
tis tiken üblicherweise nicht exakt
abgegrenzt wird, ist das Zahlen -
material eben mit Vorsicht zu ge -
niessen. 
Doch ganz gleich, wie hoch der
Umsatz nun angesetzt wird, bei
der prozentualen Verteilung stim -
men die Zahlen weitest gehend
überein. So lässt sich der höchst
diversifizierte Markt der Etiketten
grob in Nassleim- und Selbst kle -
be etiketten sowie in Wickeleti ket -
ten (Shrink Sleeves) untertei len,
die von der Getränkeindustrie

(40%), der Lebensmittelbranche
(30%) und den Bereichen Phar -
ma, Kosmetik und Hygiene (15%)
nach ge fragt werden. Die verblei -
benden 15% fallen auf andere
Bran chen.

Flexo- und Digitaldruck 
im Plus
Bei der Entwicklung der Druck -
ver fahren in den Verpackungs -
märkten stehen lediglich beim
Flexodruck (2%) und Digitaldruck
(8%) Pluszeichen vor den Pro -
gno sen. Aus diesen Zahlen fol -
gern nun einige Experten, dass es
zu einer massiven Umschichtung
des Druck volumens unter den
Her stel lungs verfahren und hier
ins besondere zum Digitaldruck
kom men wird. 
Doch da der Zweck als auch die
eingesetzten Materialien einer
Verpackung bis heute nahezu alle
be kannten Druckverfahren not -
wendig machen, dürften bis zu

einer wirklichen Umschichtung
noch zig Jahre ins Land gehen.
Denn den Löwenanteil bei den
Verpackungsarten (Etiketten,
Falt schachteln, flexible Folien -
verpackungen und Wellpappe)
teilen sich heute Offset-, Tief-
und Flexodruck, die wertmässig
mindestens 80% bis 90% des
Weltmarktes ausmachen – was
allerdings sehr differenziert nach
Produkten und Bedruckstoffen zu
betrachten ist. 
Dagegen ist Digitaldruck noch
kei ne grosse Nummer im Verpa -
ckung sdruck. Die etablierten Ver -
fahren sind in ihren Einsatzge bie -
ten unschlagbar wirtschaftlich
und tief in die Herstellungs pro -
zesse integriert. Zudem zieht der
Digitaldruck gegenüber den kon -
ventionellen Verfahren bei der
Betrachtung des Stückpreises
immer den Kürzeren. Deshalb
wird es für den Digitaldruck auch
kein Durchmarsch werden. Aber
das Bedürfnis nach Individualisie -
rung, kleiner und kleinster Aufla -
gen weckt bei den Markenartik -
lern Begehrlichkeiten.
Was bei all diesen Zahlenspielen
jedoch immer gerne vergessen
wird, ist die Tatsache, dass Ver -
packungen mehr als das Bedru -
cken von Folie, Wellpappe oder
Karton ist. Verpackung schliesst
immer auch das Finishing, Ver -
edelungen oder auch die Verar -
beitung wertiger Materialien ein,
die nicht nur bedruckt, sondern
ebenso geprägt oder anderweitig
veredelt werden. Denn wenn
heu te etwa 30% aller Anwendun -
gen im Akzidenzdruck in irgend -
einer Form veredelt sind, dürfte
der Anteil an Special Effects im
Packaging um Grössenordnungen
darüber liegen. 

Zurückhaltung bei
Verpackungen
Und was genauso gern übersehen
wird: Der Digitaldruck hat bisher
erst bei der Produktion von Eti -
ketten Fuss fassen können. Zwar
ist der Anteil digital gedruckter
Etiketten mit gemittelt 9,0%

noch relativ bescheiden, doch ist
die Tendenz auf Wachstum ein -
gestellt. Inzwischen haben die
Neuinstallationen digitaler Druck -
systeme die der konventionellen
Maschinen überholt. Mittelfristig
werden Maschinen für Selbst kle -
beetiketten generell eine digitale
Druckeinheit beinhalten.
Bei Faltschach teln und flexiblen
Verpackungen via Digitaldruck ist
jedoch noch immer eine gewisse
Zurückhaltung spürbar. Bisherige
Lösungen beschränkten sich auch
eher auf Nischen-Anwendungen.
Systeme für den industriellen
Falt schachteldruck oder das Be -
drucken von Wellpappe im gros -
sen Stil fehlten bisher. 
Geht es nach dem Willen der
Her steller entsprechender Ma -
schi nen, soll sich das mit den in
den letzten zwei bis drei Jahren
vorgestellten Maschinen ändern.
Viele davon lassen allerdings noch
auf sich warten, befinden sich
noch in der Prototyping-Phase
oder im Betatest. Was die skep ti -
schen Einschätzungen aus der
Ecke der Anwender nicht ver -
stum men lässt. Denn inwieweit
der Digitaldruck die Verpackungs -
produktion beeinflussen wird, ist
von den Investitionskosten, den
Kosten für das Verbrauchs mate -
rial, von der Wartung und der
Verfügbarkeit der eingesetzten
Maschinen abhängig. Hier sind
die Anwender von der Stabilität
analoger Maschinen verwöhnt.
Zudem tauchen immer wieder
Fragen nach Lebensmittelecht heit
der Farben, ihrer Recyclingfähig -
keit und ihrer Haltbarkeit auf spe -
ziellen Substra ten auf. 

Im Trend zu grösseren
Formaten 
Viele der in den letzten Monaten
angekündigten Lösungen zielen
darauf ab, die Produktion von fle -
xiblen Verpackungen, Faltschach -
teln und Verpackungen aus Well -
pappe zumindest teilweise auf
den Digitaldruck umzustellen.
Hierbei scheint der digitale Druck
bei den flexiblen Verpackungen
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heute noch am weitesten von
einem breiten Angebot entfernt
zu sein. Anders stellt sich das Ma -
schinenangebot bei Faltschach -
teln und Corrugated Boards dar. 
Bisher beschränkten sich die digi -
talen Lösungen für Faltschach teln
auf die Formate DIN A3+ und B2.
Seit der drupa 2016 ist von eini -
gen Herstellern auch das B1-For -
mat besetzt. 
Die Faltschachtel her steller, heisst
es, hätten auf ent sprechend in -
dus trielle Digitaldrucklösungen
im B1-Format gewartet, da sie
über das passende Equipment in
der Weiterverarbeitung verfügen
und die Rüstzeiten im Digital -
druck formatunabhängig seien.
Mit Sicherheit sind Verpackungs -
drucker aber auch am ehesten in
der Lage, Millionen-Investments
und die zusätzlich anfallenden
Vorlaufkosten zu stemmen. 
Denn von heute auf morgen wer -
den diese Lösungen noch kein
Geld abwerfen. Dazu müssen ge -
meinsam mit den Kunden noch
entsprechende Anwendungen
entwickelt und an Schnei de- und
Veredelungslösungen gefeilt und

optimiert werden. Zumindest
sollten sich alle, die den Weg des
Digitaldrucks in ganz neue An -
wen dungsfelder gehen wollen,
auf Zeiträume einstellen, die
nicht in Wochen zu bemessen
sind. 

Digitaler Start ins
Verpackungs leben 
Dennoch hat die Verpackungs-
und Etikettenbranche die Vorteile
digitaler Lösungen erkannt. Klei -
ner werdende Einzelauflagen
durch eine zunehmende Sorten -
vielfalt, schneller wechselnde
Kampagnen und saisonal beding -
te Motivwechsel zersplittern die
einst riesigen Auflagen. Der
Wunsch nach digitalen Lösungen
besteht also nicht nur latent. 
Bis sich der Digitaldruck in der
Verpackung jedoch flächende -
ckend etabliert hat, werden noch
Jahre vergehen. 
Parallel dazu werden An wendun -
gen entstehen, bei de nen Verpa -
ckun gen ihr Leben so zusagen
digital bedruckt begin nen. Sofern
sie als Sekundärverpackung (vor
allem im Bereich der Faltschach -

tel) ein gesetzt werden, wird sich
der Di gi taldruck relativ leicht
etablieren können. Bei den Pri -
märverpa ckungen (vor allem im
Lebens mittelsektor) sind die An -
forde rungen noch zu hoch oder
wer den von Tinten, Tonern und
Primern in Bezug auf Lebens mit -
telkonformität noch ausgebremst. 
Demnach wird sich auf Dauer ein
Mehrklang der Druckverfahren
bei der Verpackungsherstellung
und den Etiketten etablieren –
wenn auch mit veränderten Vor -
zeichen. 

Trend zu Onlineprint
Colordruck in Baiers bronn, die
Pharmaverpacker Rondo in Basel
und Faller im Schwarzwald oder
Multi Packaging Solutions (MPS) in
Obersulm bei Heilbronn produ -
zie ren bereits digital mit der
Primefire 106 von Heidelberg und
Landa-Maschinen stehen bei Edel -
mann im deut schen Heidenheim
oder bei Schel ling in der Schweiz.
Und zur drupa 2020 kommt auch
das Joint Ven ture Koenig & Bauer
Durst mit der angekündigten
Varijet im B1-For mat. 

Es ist also nahelie gend, dass sich
der Digitaldruck gerade in die sem
Seg ment stark verbreiten wird.
Was bei all diesen Überlegungen
nicht übersehen werden darf, ist
der anhaltende Trend zu Online -
print. Auch oder gerade bei Eti -
ketten und Ver packungen. Online
Digital Packaging drückt sich be -
reits als Trend aus: Zurzeit ist
überall zu beobachten, dass sich
etablierte Hersteller von Falt -
schac hteln aufmachen, ihre Leis -
tungen auch im Internet anzubie -
ten. Und nicht nur die. So haben
die grossen Onlinedrucker das
Ge schäftsfeld Packaging längst
erkannt und bieten entsprechen -
de Produkte an. So hat Saxoprint
mit easy box eine Möglichkeit
geschaffen, Verpa ckungen auch in
Losgrösse 1 zu bestellen. Und
auch Flyeralarm ist längst in dieses
Segment einge stiegen. 
Es ist also einiges in Bewegung im
Label- und Verpackungsmarkt.
Und es nicht davon auszugehen,
dass diese Welle abebbt.




